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Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung
gemal § 46 Abs. 1 GO LT

Abgeordnete Alfred Dannenberg und Ansgar Schledde (AfD)

Die neue Gebiihrenordnung fiir Tierdrzte (Tierarztegebiihrenordnung - GOT) vom 15.08.2022

Anfrage der Abgeordneten Alfred Dannenberg und Ansgar Schledde (AfD) an die Landesregierung,
eingegangen am 09.05.2023

Die neue Gebuhrenordnung fur Tierarzte' steht im Fokus der Tierarzte, Tierhalter, landwirtschaftli-
chen Betriebe, Tierheime, Tierschitzer, Verbanden u. a. Die neue GOT wird Beobachtern zufolge
diskutiert.

1. In anderen EU-La&ndern und Nachbarstaaten wurden Gebulhrenordnungen fir Tierarzte abge-
schafft (z. B. Niederlande, Schweden, Ddnemark, Grof3britannien).

a) Welchen Grund sieht die Landesregierung in der Beibehaltung der GOT in Deutschland
bzw. Niedersachsen?

b) Welchen Grund sieht sie, dass in anderen Landern eine Gebiihrenordnung abgeschafft
wurde?

2. Beobachtern zufolge gehe mit der neuen GOT eine Verscharfung des Wettbewerbs unter den
Tierarzten einher. Es habe Félle gegeben, in denen die Gebuhrenhéhe der GOT nicht einge-
halten worden sei, um die Kundenbindung nicht zu stéren. Stimmt die Landesregierung dieser
Einschatzung zu? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

3. Tierarzte werden Berichten zufolge durch birokratische Dokumentationspflichten in der Betreu-
ung und Therapie von Tieren eingeschrankt. Dieses stehe kontrar zum Tierschutz. Bringt die
neue GOT eine Erleichterung im Tierschutz? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

4. Die GOT ist eine staatliche Geblhrenordnung, die Praxen werden jedoch privatwirtschaftlich
geflhrt. Kostenabrechnungen werden nicht wie in der Humanmedizin lber gesetzliche Kran-
kenkassen abgerechnet. Bei den Tierarzten findet insofern eine Vermischung staatlich verord-
neter Geblihren und privatwirtschaftlicher Interessen statt. Ist diese Vermischung in der GOT
berticksichtigt? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

5. Die neue GOT soll eingehalten werden. Werden die behérdlichen Kontrollen verschéarft werden?
Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

6. In GroRBpraxen bzw. Praxisketten wird haufig die tierarztliche Apotheke von der eigentlichen
Praxis ,getrennt (,Outsourcing®). Dieses hat nicht nur rechtliche (Rechtsform der Praxis) und
organisatorische Griinde. Die , Trennung® der tierarztlichen Hausapotheke von der Praxis bietet
Méoglichkeiten, Preise anders zu gestalten (angewandte und abgegebene Medikamente) und
rechtliche Fragen (AMG?) in ein anderes Unternehmen abzugeben. Ist dieser Zustand als posi-
tiv oder negativ zu werten und wirkt die neue GOT entgegen? Wenn ja, warum? Wenn nein,
warum nicht?

' Bundesgesetzblatt Jahrgang 2022 Teil | Nr. 30, ausgegeben zu Bonn am 22. August 2022 S.1401 ff, Ge-
buhrenordnung fir Tierarztinnen und Tierarzte (Tierarztegebuhrenordnung — GOT)

2 Gesetz lber den Verkehr mit Arzneimitteln (Arzneimittelgesetz - AMG) ,Arzneimittelgesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 12. Dezember 2005 (BGBI. | S. 3394), das zuletzt durch Artikel 8c des Gesetzes
vom 20. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2793) geandert worden ist”
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7. Tierarztliche Praxen und Kliniken sind in der Regel mittelstandische Wirtschaftsunternehmen,
welche betriebswirtschaftliche Aspekte und birokratische Verordnungen (besonders Nutztier-
bereich) beriicksichtigen miissen. Beobachtern zufolge sehen zahlreiche Praxen daher nur in
der Fusion bzw. im Verkauf in Praxisketten eine ,Zukunftschance®. Die Selbstandigkeit wird oft
aufgegeben. Ist diese Entwicklung in Anbetracht der neuen GOT als positiv oder negativ zu
werten? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

8. Die Etablierung von tierarztlichen Praxisketten flihrt immer mehr zur Monopolisierung. Mit die-
ser werden auch Preis- und Leistungsangebote zuungunsten klassischer Tierarztpraxen (z. B.
Praxen in Einzelbesitz, Gemeinschaftspraxen) verschoben. Die Haftungsverantwortungen wer-
den entsprechend der Gesellschaftsform ebenso verschoben. Beobachtern zufolge leide die
tierarztliche Versorgung in den entsprechenden Versorgungsgebieten darunter, und dies ver-
dichte den Unmut unter den Tierhaltern (besonders landwirtschaftliche TH). Wird die Landes-
regierung diesem Trend entgegenwirken? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

9. Die Beziehung zwischen Tierhalter bzw. -besitzer und Tierarzt bzw. der dazugehdorigen Praxis/
Klinik basiert auf Vertrauen. Bei der Bezahlung scheiden sich haufig die Gemdter, und das Ver-
trauensverhaltnis wird arg bis zum Bruch strapaziert. Das flihrt sogar zu Therapieabbriichen
und Behinderung des Tierschutzes. Sieht die Landesregierung in der neuen GOT dahin gehend
eine Aufwertung des tierarztlichen Berufes und eine Erhdhung der Compliance? Wenn ja, wa-
rum? Wenn nein, warum nicht?

10. Viele Tierhalter (privat, gewerblich) sind von der Energiekrise und Inflation betroffen. Der Tier-
schutz steht im 6ffentlichen Interesse. Die Bezahlkraft (behordlich: finanzielle Kompetenz®) fallt
allgemein. Das Tier kann unnétig leiden, wenn die tierarztliche Leistung nicht in Anspruch ge-
nommen wird. In Anbetracht der Krisensituationen hat der Staat bereits ,Rettungsschirme® auf
den Weg gebracht. Ein Rettungsschirm fiir Tierhalter bzw. deren Tiere und Tierarzte in Not
existiert nicht. Sieht die Landesregierung eine Notwendigkeit in der Etablierung eines solchen
Rettungsschirmes? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

11. Tierarzte wissen aus Erfahrung, dass vielfach negative Erfahrungen von Tierhaltern in Umlauf
gebracht werden. Dazu zahlen auch Rechnungen. Wie kann und will die Landesregierung Tier-
arzte vor derartigen Umlaufen schitzen? Wenn sie darin keine Sorge sieht, warum nicht?

12. Im Internet bestehen zahlreiche Plattformen, auf denen sich ,User” zu Tierarzten mit ,Bewer-
tungen® duRern kénnen. Neben AuRerungen zu Behandlungen und anderen Dingen werden
Behandlungskosten oft als negativ empfunden. Dieses kann Beobachtern zufolge eine Abwer-
tung des tierarztlichen Berufes zur Folge haben. Sieht die Landesregierung in der neuen GOT
eine Aufwertung des tierarztlichen Berufes? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

13. In Arbeitskreisen der Landwirtschaft werden nicht nur fachliche Dinge besprochen, sondern
auch Tierarztrechnungen verglichen. Dieses fihrt dazu, dass der Tierarzt oft auf wenige Leis-
tungen und Medikamente ,reduziert” und von ihm erwartet wird, die Preise ,anzupassen®. Selbst
in der landwirtschaftlichen Ausbildung (Berufsschule) wird ,empfohlen®, verschiedene Tierarzte
nach ihren ,Preislisten” anzufragen. Sieht die Landesregierung in der neuen GOT eine Regula-
tionsmoglichkeit? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

14. Es besteht ein Mangel an Nutztier-/Grolitierérzten. Wird die neue GOT diesen Mangel beheben,
indem die Attraktivitat fir den Beruf steigt und verhindert wird, dass immer mehr tierarztliche
Aufgaben an andere Berufsgruppen fallen? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

15. Beobachtern zufolge zeichne sich der Trend ab, dass sich die Tierhaltung zum Luxus Weniger
entwickele. Obgleich Tiere soziale Partner und Bezugspunkt nicht nur vieler Senioren, Familien
u. a. sind, werde die Haltung und der Tierschutz durch die neue GOT erschwert. Wie will die
Landesregierung diesem Trend entgegenwirken? Wenn sie es nicht will, warum nicht?

16. Auch die neue GOT umfasst groRe wie kleine Tierarten (Nutztiere wider Hund, Katze u. a.).
Dieses steht im Widerspruch zur Struktur des Studiums, der Entwicklungen der Praxen und
deren Spezialisierungen (Kleintiere, Nutztiere, Ausstattung, Praxis, Klinik, Praxiskette usw.).
Auch werden Tierarzte nicht selten in nicht-tierarztlichen Unternehmen angestellt und bekom-
men Festgehalter, in denen ihre tatséchlichen Leistungen nicht nach GOT abgerechnet werden
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(auch Assistenten in Praxen). Ist die GOT flachendeckend umsetzbar? Wird die GOT flachen-
deckend umgesetzt? Entstehen bei der Umsetzung der Gebiihrenordnung Konfliktsituationen
bei den Anwendenden? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

17. Es gibt Versicherungen fir Tiere. Diese kdnnen dort auch einen Krankenschutz erfahren. Auch
gibt es die Tierseuchenkasse. Um eine breite medizinische tierschutzgerechte Versorgung der
gehaltenen Tiere (Hund, Katze, Heimtiere) zu ermoglichen, kdnnte ein Pflichtbeitrag fur Tier-
halter, der mit Tierseuchenkassenbeitragen im Nutztierbereich vergleichbar ware, etabliert wer-
den. Sieht die Landesregierung darin eine Mdglichkeit den Tierschutz zu starken und eine
.Mehrklassenversorgung® von Tieren zu verhindern? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum
nicht?

18. Kann die GOT ein ,garantiertes Einkommen® - wie in der Humanmedizin Uber gesetzliche Kran-
kenkassen - gewahrleisten? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

19. Ein Bestandteil flir den Wettbewerb sind Rabatte pharmazeutischer Produkte unter Tierarztpra-
xen. Diese Rabatte betreffen nicht die Leistung, sondern Rabatte auf Medikamente (Mengen-
marge), welche von Pharmafirmen angeboten werden. Die Nichtweitergabe von Rabatten
macht einen Teil der Wirtschaftlichkeit der Praxis aus. Wird dieses in der neuen GOT berlick-
sichtigt? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

20. Junge Menschen entscheiden sich aufgrund ihrer Liebe zu Tieren und ihrem Interesse fur Na-
turwissenschaften, Veterindrmedizin zu studieren. Die idealistischen Vorstellungen vom kinfti-
gen Beruf erflllen sich im Alltag jedoch nur selten. Kann die neue GOT vor ,Praxispleiten”
schitzen? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

21. Kann die neue GOT einer fehlenden betriebswirtschaftlichen Ausbildung im tiermedizinischen
Studium3 (obligat oder fakultativ) entgegenwirken? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

22. Der ,Tierarzttourismus“ (Umherreisen nach Preislisten) ist nicht unbeliebt, um zu glinstigen
Konditionen (besonders im landlichen Raum) tierarztliche Leistungen in Anspruch zu nehmen.
Wirkt die GOT diesem entgegen? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

23. Tierarzte sollen die GOT einhalten. Ohnehin beinhaltet die GOT unterschiedlich Abrechnungs-
satze. Diese werden auch regional unterschiedlich ausgelegt. Abrechnungsséatze kénnen mit
der Berufsordnung* (kollegiales Verhalten, § 3) kollidieren. Kann die neue GOT dahin gehend
,bessere Wege*“ einschlagen? Wenn ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

24. Online-Beratungen bericksichtigt die neue GOT allenfalls allgemein oder als ,fernmiindlich.
Kann die neue GOT derartige Beratungen in ihrer Abrechnung adaquat berticksichtigen? Wenn
ja, warum? Wenn nein, warum nicht?

3 Verordnung zur Approbation von Tierérztinnen und Tierarzten sowie zur Anderung anderer approbations-
rechtlicher Vorschriften Vom 10. November 1999

4 Berufsordnung vom 21. Dezember 1993 (DTBI. 2/1994 S. 144) zuletzt geandert durch Satzung vom 29. Juni
2007 (DTBI. 8/2007 S. 1043)

(Verteilt am 15.05.2023)



	Kleine Anfrage zur schriftlichen Beantwortung gemäß § 46 Abs. 1 GO LT
	Abgeordnete Alfred Dannenberg und Ansgar Schledde (AfD)
	Die neue Gebührenordnung für Tierärzte (Tierärztegebührenordnung - GOT) vom 15.08.2022

